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für Stadt und Amt Elsfleth.

Inserate

werden auch angenommen oon den
Herren F . Büttner in Olde-,bürg,
E . Schlotte in Bremen , Haasea-
stein und Bögler A .-G . in Bremen
und Hamburg , Wilh . Scheller in
Bremen, Rud .

'
Masse in Berlin , I-

Barck u . Tomp. in Halle a . S , G-
L . Daube u . Comp, in Frankfurt

am Main und von anderen
Insertions -Comptoirs.

17. Elsfleth , Donnerstag , den 11 . Februar.
n,^

Tages - Zeiger.
( 11 . Februar . )

o Aufgang : 7 Uhr 28 Minuten.
O - itntergang : 4 Uhr 59 Minuten.

L- Aufgang : 3 Uhr 12 Minntel ? Nm.
L- Unbrgang . 7 Uhr 51 Minuten Vm . 12 . Febr.

Hochwasser:
1 Uhr 56 Min . Vm . 2 Uhr 25 Min . Nm.

esDre Präftdenlettwahl in N ^^ ^urerilrn.
M Selbst diejenigen , die die republikanische Slaatsform

für besser halten , als die monarchische , werden nicht be¬

haupten wollen , daß die Wahl eine schöne Sache sei.
'«-Die Per . Staaten Nordamerikas haben diesen politisch«
TsGenuß alle vier Jahre einmal durchzukosten und die
^ Wahlintrigen und Wahlkämpfe nehmen dann jedesmal
jNein volles Jahr in Anspruch.
Iß , Allerdings ist Amerika insofern besser daran , als
— wir , weil dort nur zwei Parteien in Frage kommen , die
Iß Republikaner und die Demokraten Zwar haben auch
>rl,die socialistischen Arbeiter eine besondere Partei zu bilden
l svelsncht ; dieselbe kommt aber . — für die Präsidenten-
rdiwahl imnnfftens — nicht in Betracht . Einstweilen han-
^ idett es siü ! tnr die beiden großen Parteien um die Er
e . nennnng ihrer Candidaten . Die Republikaner haben

Hnach langem Hin und Her beschlossen , am 6 Juni in

^ Minneapolis zu einem Convent zusammenzutreten : die
dZiepnblikaner halten ihren Convent am 21 . Juni in

, Chicago ab.
Als Candidaten der republikanischen Partei wurden

bisher nur der jetzige Präsident Harrison und der Staats-

^ secretär Blaine genannt . Beide Männer , die eigentlich
^ der Natur ihrer Stellung nach an einem Strange ziehen

sollten , haben sich in der letzten Zeit ziemlich unverhnllt
'
bekämpft , einer hat immer dem anderen Fallen gelegt
und ihn öffentlich bloszustellen versuchl . Nur durch diese

^ unsaubere Gegnerschaft wurde es z . B . möglich , daß
^ sich der Konflikt Nordamerikas mit Chile fast zu einer

Katastrophe zugespitzt hätte . Niemand hat die Intrigen
— Klaines anders aufgefaßt , als daß er seinen Nebenbuhler

Harrison blamiren und lächerlich machen wollte , was
ihm ja auch theilweise gelungen ist . Um so verwunder¬

licher ist es , daß Blaine jetzt erklärt , er kandidire gar
nicht.

ü So ver nünftig das aus mehreren Gründen wäre , so
d jwenig ernsthaft scheint diese Ablengnung zu sein ; es

nimmt sich aus , als wolle er sich nur erst recht nöthigcn

lassen . Blaine ist zwar durchaus kein geschulter Politiker
aber ein sehr schlauer , wenig skrupulöser Speculant , der

sich ein tüchtiges Vermögen gemacht hat und die Politik
nur als Sport betreibt . Aber es ist die Axt schon dem
Baume an die Wurzel gelegt ; er ist ein kranker Mann,
den nur sein Ehrgeiz aufrecht erhält und dem verständige
Aerzte nur noch eine kurze Spanne Zeit geben . Selbst
wenn er gewählt würde , so bliebe es daher unwahr¬
scheinlich , daß er seine Amtszeit überlebt ; würde er
während derselben sterben , si würde der Viceprästdent
an seine Stelle treten , wie dies bei Garfield der Fall
war , der von dem verrückten Advokaten Guiteau nieder¬
geschossen wurde . Aus diesem Grunde kommt , wenn
w e vorauszusehen , der republikanische Convent an Biaine
als Candidaten festhält , sehr viel auf den gleichfalls zu
erwählenden Vicepräsidenten an.

Die Demokraten möchten gern wieder Cleveland , den
tüchtigen Vorgänger des jetzigen Präsidenten Harrison,
auf den Schild erheben . Dem Manne ist es eigentlich
zu gönnen , daß er wieder gewählt würde ; hat er doch
s . Z . und schon in vorgerückten Jahren das Ehejoch auf
sich genommen , um seinen politischen Gegnern die Waffe
des Spottes gegen den „ Junggesellen " aus den Händen
zu winden . Aber Cleveland war auch zugleich ein außer¬
ordentlich tüchtiger und gewissenhafter Präsident , der
der wahnsinnigen Beamtencorruption und Bestechlichkei!
energisch entgegentrat . Im Jahre 1888 , als Harrison
gewählt wurde , konnte Cleveland nicht die 36 Stimmen
des Staates Newyork für sich gewinnen — sehr ehren¬
voll für ihn , denn diese Stimmen werden von dem be¬
rüchtigten irischen „ Tammany - Ring " dirigirt , der nichts
anderes ist , als eine Verbindung sehr reicher politischer
Gauner und Hochstabler , der Cleveland während seiner
Amtszeit energisch zu Leibe gegangen war.

Die zahlreichen Stimmen Neivyorks machen es , daß
im Convent kein Candidat im ersten Wahlgange durch¬
dringen kann , der nicht Newyork auf seiner Seile hat.
Der Hauptgegner Clevelands innerhalb der eigenen Partei
ist der Senator Hill , der selber gern kandidiren möchte;
aber der Weg ist ihm noch nicht geebnet und aus diesem
Grunde möchte er eine seiner Kreaturen ins Amt
bringen , die ihm den Weg znm Präsident, . nsessel für
die nächstfolgende Wahl ( 1896 ) glättet.

Die verhältnißmäßig lange Mahlzeit zerfällt in
zwei streng gesonderte Perioden ; die erste umfaßt die
Zeit bis zu den . Partei - Conventen , während der die
Parteien in sich intrigiren und kämpfen . Sind die
Candidaten nominirt , also im Juni , dann beginnt der
Kampf der beiden großen Parteien gegeneinander mit
allen , ,Waffen des Geistes/ ' an die uns der Parla¬
mentarismus gewöhnt hat , und mit aller Jahrmarkts¬
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reklame in der Amerika uns ein hoffentlich nie erreich¬
tes Vorbild bleibt.

Rundschau.
" Deutschland. Die kaiserliche Familie wird,

wie aus Kassel berichtet wird , auf Schloß Wilhelms-
Höhe Ende Mai oder Anfang Juni zu längerem Auf¬
enthalt eintreffen.

" Im Laufe des kommenden Sommers wird der
Kaiser , wie der erste Bürgermeister Dr . Baumbach
am Montag in der Sitzung des Magistrats von Danzig
mittheilte , die Provinz Westpreußen und Danzig be¬

suchen.'
Major von Grumbkow vom Feldartillerie - Regi¬

ment Nr . 24 ist vom Kaiser zum Uebertritt in tür¬
kische Dienste an Stelle Steffen Paschas vorläufig auf
3 Monate nach Konstantinopel beurlaubt worden.

' In parlamentarischen Kreisen , so schreibt das

„ B . T .
"

, verbreitet sich die Kunde , daß Fürst Bis¬
marck doch noch im Laufe der Session nach Berlin
kommen werde , allerdings nicht , um im Reichstag
„ gegen den neuen Kurs " zu steuern , sondern um im
Herrenhause Stellung zu dem neuen Volksschulgesetz¬
entwurf zu nehmen . Die Nachricht trägt eine gewisse
innerliche Glaubwürdigkeit in sich. Fürst Bismarck
wendet sich, wie man aus den „ Hamb . Nächr .

" fast
täglich ersehen kann , mehr und mehr dem gemäßigten
politischen Liberalismus zu ; er spricht sich gegen die
Landrathswahlen , für die Ministerverantwortlichkeit,
neuerdings sogar für die Oeffentlichkeit im Militair-
strafversahren aus . Man kann daher die Vermuthung
auszusprechen wagen , daß sich Fürst Bismarck auch
gegen das Confessioualiiäts - Prinzip des neuen Voiks-
schnlgesetzentwurfs erklären dürfte . (Abwarten !)

" Zur Regelung der portugiesischen Finanzen hat
zwischen der deutschen und der portugiesischen Regie¬
rung in letzter Zeit zur Wahrung der deutschen Fumnz-
und Handelsinteressen ein reger Schriftwechsel stattge-
funden . Die portugiesische Regierung wird einen

hohen Finanzbeamten in außerordentlicher Mission nach
Berlin senden.

' Am Montag haben die Commissionsverhandlungen
über den preuß . Schulgesetzentwurf begonnen.

' Oesterreich - Ungarn. Der österreichische
Kriegsminister Baur hat angeordnet , daß eine Zu¬
sammenstellung aller während der letzten Jahce bei den
Militairgenchten verhandelten Fälle von Mißhandlun¬
gen der Mannschaft durch Vorgesetzte ihm vorgelegt
werden soll . Man verlangt auch in Oesterreich allge¬
mein eine Reform der Militairgerichtsbarkeit.

Der Gerichtsthnrm.
Criminal -Erziihluiig von L . Grothc.

u (27 . Fortsetzung . )
- Da in jedem Augenblicke Nachrichten in betreff der

Flüchtigen einlaufen konnien , welche mich zu schnellem
* Handeln nöthigten . so twiließ ch während des heutigen

jfs , Tages den Gerichtsthurm nicht wieder . Am folgenden
di, Vormittag begab ich mich mit meinem Amtsvürgäiigcr

in einem gemeinschaftlichen Wagen znr Gratnlations-
kour , zu welcher alle höheren Beamten der Grafschaft

"
verpflichtet waren . Seine Erlaucht hatte die Güte.

^ mich zu trösten , als ich ihm auf seine Frage sagen
' ' mußte , daß bis zu dieser Stunde noch keine Spur von

der Flüchtigen aufgefuuden worden , und abermals die
1. Eiwaitung auszusprecheu , mich am heutigen Abend

wiederzuseheu.
Der Abend kam , und noch war keine Nachricht

io» bmsichtlich der Flüchtige » eiugetroffe » . Ich war jetzt
m völlig überzeugt , daß dieselbe sich in der Nähe »er¬
st« borgen hielt . — Das Fest auf de .» Schlosse am See
ml! begann in hergebrachter Weise um acht Uhr mit einem
> l Conceit , dem das Souper folgte , und ein Ball schloß
»>k dasselbe erst nach Mitternacht . Der Reichsgraf sah es
d. nicht gern , wenn einer seiner Gäste sich früher ent-

A fernst , ----- Gp beauftraAte ich denn dk>> Aetuar mst

meiner Vertretung in der Verfolgungs - Angelegenheit,
und bald nach sieben Uhr rollte mein Wagen in der
Reihe vieler anderen dem Schlosse am See zu.

Im Versammlnngssaal fand ich den Onkel und
die Tante , nicht aber Johanna , die ich seit dem gestri¬
gen Morgen nicht wieder gesehen hatte . Ich erfuhr,
daß sie durch Unwohlsein , welches sie sich an einem
Ansgang am heutigen Nachmittag , wo sie von dem
Plötzlich cintretenden Regen und Schneetreiben über¬
rascht worden , zugezogen habe , genöthigt sei , das
Zimmer zu hüten . Der Umstand kam mir jetzt sehr
gelegen ; denn ich hätte fürchten müssen , daß der Reichs¬
graf zu uns beiden von unserer vermeintlich bevor¬
stehenden Hochzeit sprechen würde , was mich natürlich
in die ärgste Verlegenheit gesetzt hätte . Dieser Gefahr
war ich also , dank des Unwohlseins oder Laune Jo¬
hannas , glücklich entgangen . Bald kündete eine Trom¬
peten -- und Pauken - Fanfare das Erscheinen der reichs-
gräflichcn Herrschaften an , und das Fest nahm seinen
Beginn.

Die hier nun zunächst zu erzählenden Vorkommnisse
dieses Abends im Hanse meiner Verwandten , deren ich
natürlich nicht beigewohnt , thcile ich mit , wie sie später
zu meiner Kenmniß gelangt . —

Da die Heimkehr des Onkels und der Tante von
hem Feste erst nach Mitternacht zu erwarten war , so

hatte der wackere Friedrich auf die Bitte der letzteren
gern sich bereit finden lassen , bis dahin im Wohnhause
der Herrschaft zu verweilen , damit Johanna , die sonst
mit der alten Christine hier allein sei , des sofortigen
männlichen Beistandes nicht entbehre , falls sie bei
ihrem Unwohlsein desselben bedürfe . Er konnte jetzt
um so eher seiner eigenen Behausung fern bleiben , ob¬
gleich die Zeit , die ihm die Erfüllung seiner Hoffnung
auf Vaterfreuden bringen sollte , schon ziemlich nahe
gerückt war , da eben in anbetracht dieses Umstandes
seine Schwiegermutter , eine brave und verständige
Wittwe , seit einigen Tagen bei ihm Wohnung genom¬
men hatte und außerdem auch sein achtzehn Jahre alter
Bursche , der kräftige und aufgeweckte Sohn eines Dorf¬
schullehrers , daheim war . Er hatte seinen Platz in
dem neben der Küche bestiegenen Zimmer genommen
und brachte , durch die Fürsorge meiner Tante mit
Speise und Trank , Cigarren und so weiter wohl ver¬
sehen , die Zeit mit Lesen zu , während seine Mutter
bei Johanna verweilte , die , nachdem sie der Tante bei
der einfachen Toilette geholfen , sich in ihr Zimmer
zurückgezogen hatte.

Die beiden saßen hier am Tische , mit Handarbeiten
beschäftigt . Das bisher von ihnen beobachtete Schweigen
ward von Christine unterbrochen.

,,Jetzt schlägt
's acht , und nun Acht das Fest aus



*
Rußland. Wie man aus Petersburg meldet,

zeigte sich Kaiser Alexander den deutschen Militair-
abordnungen gegenüber ungemein liebenswürdig . Nach
ihrer Verabschiedung im Anitschrowpalast sagte der
Kaiser bei der nächtlichen Gedenkfeier in der Festungs¬
kirche ihnen znm zweiten male Lebewohl . Oberst
Hagenau erhielt den Auftrag , dem Kaiser Wilhelm
nochmals den Dank des Czaren für die Entsendung der
verschiedenen Abordnungen zu übermitteln.

' Der Kronprinz von Schweden hat in Moskau im
Kreml gewohnt . Eine politische Mission schreibt man
dem Prinzen nicht zu , doch sieht man in seinem Besuch
einen Beweis für die zwischen den Höfen von Stock¬
holm und Petersburg bestehenden freundschaftlichen
Beziehungen , die im Falle eines Krieges für Rußland
insofern ein Vortheil wären , als es auf eine wohl¬
wollende Neutralität seines nördlichen Nachbarn zählen
könnte.

' Die schwächende , alle nicht unumgänglich noth-
wendigen Unternehmungen hemmende Wirkung des
Nothstandes tritt scharf in einer Petersburger Depesche
zu Tage , die mittheilt , daß der Weiterbau der großen
sibirischen Eisenbahn nur noch nothdürftig sortgeführt
werden soll . Es sollen bis auf weiteres nur lü /2
Mill . Rubel jährlich für die Arbeiten ausgeworfen
werden , was fast einer Einstellung derselben gieich-
kommen würde . Die Wichtigkeit , welche die Bahn
für die russischen Zukunftspläne hat , läßt die Bedeutung
der Maßnahme doppelt klar ins Auge fallen.

' In Dombrowska , jenseits der deutsch - russischen
Grenze , wurden am Montag sieben Anarchisten ver¬
haftet und verschiedene bei ihnen Vorgefundene revolu¬
tionäre Schriften beschlagnahmt . Die Verhaftelen
wurden durch Gendarmen nach Warschau transportirt.

'
Schweiz. Der Stand der Unterhandlungen

wegen der Handelsverträge zwischen der Schweiz und
Italien steckt immer noch inmitten der Schwierigkeiten.
Die letzten Anerbieten , welche die italienischen Unter¬
händler machten , sind sür die Schweiz durchaus unge¬
nügend . Die Unterhandlungen wurden immer wieder
unterbrochen , damit neue Instruktionen eingeholt werden
könnten . Sollte bis zum 12 . d . kein Vertrag verein¬
bart werden , so haben wohl die beiderseitigen Regie¬
rungen über die Anwendung ihrer Generaltarife schlüssig
zu werden.

'
Portugal. Das von dem König von Por¬

tugal an den Ministerpräsidenten gerichtete Schreiben,
worin der König auf einen Teil seiner Civilliste ver¬
zichtet , hat nachfolgenden Wortlaut : , ,Da ich und die
königliche Familie die Ersten sein wollten , die zu den
außerordentlichen Opfern , die die Lage des Staats¬
schatzes der Nation auserlegt , das ihrige beitragen
möchten , benachrichtige ich Sie , daß wir uns entschlossen
haben , 20 Prozent unserer Dotation abzutreten , so
lange die entsetzliche und traurige Krisis andauert , die
wir gegenwärtig durchzukämpfen haben . Glauben Sie
mir , daß in allem und mit allem ich dem Schicksal
der Nation folgen werde mit welcher so wesentlich
mein Geschick und das meiner Dynastie verknüpft ist.
Ihr wohlgeneigter König .

"
'

Belgien. Zur Verfafsungsrevisiou wird aus
Brüssel gemeldet , daß daselbst in verschiedenen Ver¬
sammlungen der Radikalen und Soeialisten ein Zu¬
sammengehen beider Parteien in der Revisionsfrage
beschlossen worden ist . Zn einem am Sonntag in
Brüssel von den Soeialisten und Radikalen gemeinsam
veranstalteten Meeting vcrtheidigtea alle Redner das

allgemeine Wahlrecht und forderten die Nation aus,
für dasselbe einzuftehen.

' Frankreich. Henri Rochefort , der Laterneu-
mann , sagt in seinem , ,Zntransigeant " bezüglich des
Erlasses des Prinzen Georg über Soldaten - Mißhand-
lungen : . ,Jch wünschte nur , auch in der französischen
Armee erstände einmal ein solcher Ritter Georg , wie
ihn die deutsche besitzt ! Zn der französischen Armee
kommen tagtäglich dieselben Geschichten vor , aber sie
werden vertuscht und zugcdeckt . In der deutschen
zieht man sie aus Licht und droht den Peinigern mit
Strafe . Das ist doch immer etwas Gutes , was mit
Hoffnungen auf die Zukunft erfüllt . Auch vom Feinde
kann man lernen und soll man lernen , und ich möchte
wünschen , in dieser Beziehung lernten wir noch von
ihm .

"
*

England. Chamberlaiu wurde einstimmig
von der Unionistenpartei ( den Liberalen , die nicht zu
Gladstone halten und die nicht mit den Iren Zusammen¬
gehen ) zum Führer der Partei im Unterhanse gewählt.

' Amerika. Der Staatssekrctair Blaine hat in
einem Schreiben an den Präsidenten des republikani¬
schen Nationalcomitees die Erklärung abgegeben , daß
er nicht sür die Präsidentschaft kandidiere . ( Daß das
nicht aufrichtig gemeint , sondern eine Finte ist , scheint
klar . )' Asien. Die persische Negierung hat einer
Gruppe russischer Kapitalisten die Concession zur Grün¬
dung einer Gesellschaft für Beförderung von Reisenden
und Frachten zwischen Enscli und Teheran und zwischen
Tabris und Teheran erhteilt . (Das ist ein Schlag für
England , dessen persisches Tabacksmonopol erst kürzlich
ins Wasser gefallen ist .)

KsraLes - rrrrd UrsVirrzirües
Elsfleth , 10 . Febr . Hiesige „ Irene "

, Capt.
Schumacher , ist bei Timaru ( Neu -Seeland ) auf Strand
gerathm ; jedoch sofort wieder frei gekommen und scheint
unbeschädigt geblieben zu sein.' Die hiesigen Bäcker haben seit einigen Tagen
den Preis des lO pfündigen Schwarzbrodes um 5
ermäßigt . Dasselbe kostet jetzt 1,05 ^

* Mit der letzten regnerischen Witterung hat der
schon allenthalben im tiefer liegenden Lande sehr hohe
Wasferstand noch erheblich zugenommen . In Hammel-
wardermoor und in der Oldenbroker Haive steht das
Wasser recht hoch , aber die Zustände sind doch bei
Weitem nicht so schlimm , wie in der Gemeinde Strück¬
hausen . Vom Deich aus gesehen , sieht aber Hammel-
wardermoor doch so aus , als ob es jenseits eines sich
vorherziehenden kleinen Flusses liege . Bei einem am
Sonnabend in Strückhausen abgehaltenen Verkaufe
mußten die Kauftiebhaber mit Trögen über das über¬
schwemmte Land nach der Verkaufsstelle befördert
werden . Der hohe Wasserstand macht sich indeß bei
uns hier insofern bemerkbar , als er Einfluß auf das
Grundwasser ausübt . In manchen Kellern steht das
Wasser fußhoch und wird zu einer bedenklichen Plage.
Zn einem Braker Gasthofe mußte man um znm
Weinlager zu gelangen , die Schiffahrt zu Hülfe rufen.
Glücklicherweise brauchte man , weil cs sich in des
Wortes wahrster Bedeutung um Binnenschiffahrt
handelt , nicht erst einen geprüften Schiffer anzustelleu,
und da das Fahrzeug auch nicht seetüchtig zu sein
brauchte , so konnte mau sich rasch helfen ; ein gedien¬
ter , ehrenwerther Waschtrog wurde in die neueröffnete

dem Schlosse an , das Ihnen immer so gut gefallen
hat , Fräule ' uchen . Es ist jammerschade , daß Sie ' s
heute versäumen , da ja nun auch der Justitiar dort
ist , der sein Cousinchen gewiß vermissen wird .

"

„ Laß mich mit dem Feste in Ruhe , Christine.
Der Herr Justitiar wird sich auch ohne mich wohl
amüsiren .

"

Wieder trat Schweigen ein , bis die alte Dienerin
abermals dasselbe , jedoch mit leiser Stimme unter¬
brach :

„ Müssen Sie denn wirklich heute Nacht wieder
fort , Fräuleinchen ? "

„ Zch werde um zehn Uhr gehen und in einer
Stunde zurück sein . Es geschieht heute zum letzten
Mal .

"

„ Zum letzten Mal ! Das sagten Sie auch an dem
Sonnabend , als das schreckliche Wetter war . Und nun
müssen Sie doch heute wieder fort ? "

„ Es geschieht heute ganz gewiß zum letzten Mal,
Christine .

"

„ Das ist doch ein Trost . Ich habe mich immer
zu Tode geängstigt , bis Sie glücklich zurück waren.
Wenn doch wenigstens die Frau Rathsherrin darum
wüßte .

"

„ Die gütige Mama würde arrs Besorgniß für mich

mein Thun verbieten , und ihrem ausdrücklichen Ver¬
bote könnte ich nimmer zuwiderhandelu . Bald werde
ich ihr und dem Papa alles entdecken dürfen . Sie
werden micy schelten , mir dann aber um des guten
Zweckes willen verzeihen und dir , gute Christine , keinen
Vorwurf wegen deines Schweigens und deiner Beihülfe
machen .

"

„ Daß Sie einen Zweck haben , versteht sich bei
Ihnen von selbst , Fräuleinchen , und Sie gehen gewiß
auch au keinen bösen Ort . Wenn 's denn durchaus
noch einmal sein muß , so werde ich zuseheu , wie ich
den Friedrich fortschaffe , damit er Ihr Gehen nicht
hörst Es ist dabei nur noch gut , daß es heute nicht
so spät geschieht , wie das letzte Mal , wo freilich das
arge Wetter daran schuld war , oder eigentlich bas
schöne , wie es noch spät in der Nacht wurde , so daß
Sie doch noch fort mußten . Und es ist noch weiter
gut , daß es nach dem Regen und Schnee am Nach¬
mittag tüchtig gefroren hat und noch jetzt friert , daß
Sie nicht wieder in den tiefen Schmutz treten müssen,
wie damals , wo der Friedrich gewiß seine Noth mit
Ihren Stiefelcheu hatte . Und znletzt ist es noch gut,
daß die Herrschaft heute erst nach Mitternacht vom
Schlosse kommt , wo Sie doch hoffentlich längst wieder
zu Hause sind . Das alles ist mir eine kleine Be¬
ruhigung .

"

Linie eingestellt und seine Führung dem Hauskn, ^
übertragen . ,' Laut Telegramm des Jnspeetors des Norddeutsj
Lloyd aus Southampton hatte der Bergungsdam ;

°

„ Nowa " daselbst ungefähr 200 Ballen Baun »^
aus dem Dampfer „ Eider " gelandet , ebenso 27 Zf ^
Post , so daß dieselbe jetzt bis ans 15 Säcke geben P
ist . Der Dampfer „ Newa " wollte nach der Stn j„
dungsstelle zurücksahren.' Auf dem Schlachthof in Bremen ist unter ^ vc
Rindvieh die Maul - und Mauenseuche festgestellt.'

Hude , 9 . Febr . In Hiddigwardermoor , ( ^
meinde Berne , ist die Diphtheritis ausgebrochen , da! ui
die Schule bis aus weiteres dort geschlossen ist . A ^
hier läßt augenblicklich der Gesundheitszustand viel jh
wünschen übrig . Namentlich kommen viele Erkrank , m
gen bei den Kindern vor . ^

Oldenburg , 9 . Febr. Der Untersuche, tö¬
richter des großh . Landgerichts , Landgciichtsasstf
Dunkhase , war die ganze letzte Woche in Goldenst , jy
anwesend , um in der Müllerscheu Affaire die za j„
reichen Zeugen zu vernehmen und die sonstigen F, de
stellungen zu veranlassen . Der genaue Betrag ! so
konstatirten zahllosen Unterschlagungen größerer a! ^
kleinerer Art ist noch nicht ermittelt . Ob die Sa he
als Unterschlagung mittels Fälschung öffentlicher ! w
künden bereits vor das nächste Schwurgericht gela « hi
wird , hängt von der Entscheidung der Vorfrage , A
ob überhaupt Kirchenrathsprotokolle als öffentliche I
künden anzusehen sind , was in anderen Fällen v, cu
Reichsgerichte verneint sein soll . Dan » würde es ! A
der Aburtheilung durch das Landgericht verbleib , w

(O . Zf 1!
Oldenburg , 10 . Febr. Der hiesige Maschm sst

Fabrikant H . A . Büsing ist gestern Abend wej ge
Wechselfälschungen gefänglich eingezogen worden , m
B . hat sich von seinen Kunden , denen er Maschi « ui
geliefert hat , Wechsel aeceptiren lassen . Er hat > H
der Annahme aber nur die Summen in Zahlen e , gr
gefüllt . Nachher hat B . dieser Zahl eine 2 ode , ve
vorgesetzt , so daß z .^

B . aus 205 — 3205 Mk . , hi
worden ist , und die Summe dann in Buchstaben c>, sc
gefüllt . Die Unterschriften sind , soweit bis jetzt fest di
stellt , sämmtlich echt . In diesem Falle wird also ! m
Bank , welche die Wechsel diskontirt hat und die l in
Wechsel zur weiteren Sicherheit von einem hiestz
Geschäftsmann hat Mitunterzeichen lassen , nicht , ai
schädigt . Nur viele Landleute werden schwer betreff se
und müssen ihre Gntmüthigkeit , Blankoformulare 1 A
ceptirt zu haben , theuer bezahlen . ( O . Z . ) ei

' Auf eine leichte und schnelle Weise hat der a,
Bürgerfelde wohnhafte Maurer W . 600 M
verdien : . Derselbe kaufte vor einiger Zeit das d,
Arbeiter B . gehörige an der Schulstraße beleg,
Wohnhaus . Zufällig gesellte sich der Gastwirth 2
zu den Beiden . Als derselbe von dem Verkauf , di
fuhr , bot er dem W . auf der Stelle 600 Mk . ml di
worauf der Zuschlag sogleich erfolgte . Der Arb « sc!
B . gedenkt sich ein neues Wohnhaus zu errichten , di
hat deßhalb käuflich einen 5 L-cheffelsaat großen Ä d,
platz von dem Landmann Möller an der Ehr .ernstn ! li
für 3000 Mk . erworben . Augenblicklich werden 1» T
hohe Preise für Bauplätze bezahlt . So erhielt 1 E
Landmann an der Nadorsterstraße für 1 Scheffels, b
1200 Mk . und in einem andern Falle für eine gl« m
Fläche sogar 4300 Mk . Das letzte Areal ist freit D
an sehr günstiger Stelle gelegen , in unmittelbarer ?!« bi

> . d,

„ Ich fürchte , Christine , dein Sohn hat meii st
letzten Ausgang wahrgeuommen .

" st
„ Der Friedrich ? Wie solche er denn ? Höchst« st

hätte er durch das Aussehen Ihrer Ausgehe - Stiefelch "
am Sonntag Morgen darauf vermuthen können . § st
selber hätte sie putzen können ; aber da hätl ' die Fr ^

Rathsherrin dazu kommen können und hätte sich,
wundert und mich ausgefragt . Nein , der Friedrich ! 'n

sich nichts dabei gedacht , sonst hätte er gewiß gef«
oder etwas gesagt .

" ^

„ Wenn meine Befürchtung begründet ist , so ! ^
dein Sohn sich durch sein Verhalten seit jenem T« 3
ein neues Anrecht auf ineine Dankbarkeit erworlm ^

„ Da wir von Jh,cn Ausgehe - Stiefelcheu gesproch
Fräuleinchen , so fällt mir noch rechtzeitig ein , daß > ^
Friedrich jetzt jeden Abend daS Schuhweik , welch

^

geputzt werden muß , in seine Behausung trägt und "

erst am Morgen wieder mitbringt . Er sagt , daß .
jetzt erst immer sehr spät znm Putzen kommt , daß

^

hier im Hause stören würde ; aber es wird ihm >»>
nur darum zu thun sein , bei seiner Frau zu bleib,
Da muß ich ihm sagen , daß er Ihre Stiefelcheu
herüberholt , damit sie hier sind , wenn sie gebrau«
werden .

"

(Fortsetzung folgt . )
^



^ des Klävemannsst fts auf dem Galgenfelde, der Käufer
hat in dem neu rbamen Hause Gastmirthschaft und

N Handlung eröffne!
^ l' ' Varel , 8 . Febr . Seit mehreren Wochen wurde
^ jn unserer Stadt an verschiedenen Stellen von Land--
^ lenten Rehfleisch zu einem verhältnißmäßig billigen

Prckse angeboten und es lag der Verdacht nahe, daß
jn der Umgegend Wilddieberei getrieben wurde , tan
Freitag Abend nun überraschten die Holzwärter Schon-

^ vog . l und Sohn aus Seghorn zwei Landlente beim
Jagen im Forstrevier Friedrichs ' eld bei der unerlaubten

? Ausführung der Jagd . Sie verfolgten die Jagdfrevler
o "! und waren zu ihrem Glücke noch ziemlich weit von

denselben entfernt , als diese sich umwendeteu und auf
lei ihre Verfolger Schüsse abgaben . Der junge Schon-
» kl voge ! wurde von einem Schüsse am Bein gestreift,

doch trugen nur Stiefeln und >L ose desselben Schaden
» lij davon . Auf die Anzeige der beiden Schonvogel wurde
N am Sonnabend Abend der Arbeiter Martens in Alt-
lch jührden und am Sonntag Morgen der Arbeiter Eilers
Z» in Grüneukamp wegen Verdachts der Thäterschaft von
N der hiesigen Gendarmerie verhaftet. Wie verlautet,

l ! soll der Holzwärter Schonvogel schon längere Zeit
^ gegen den Martens den Verdacht der Wilddieberei ge-
Llt hegt , sich aber vergeblich um die Beibringung der Be-

l weise bemüht haben. Gestern Morgen hat sich das
uii hiesige Gericht zur Aufnahme des Thatbestandcs nach' > Altjührden begeben . (G .)
e ! Sillens , 8 . Febr . Jn der Nacht vom Freitag

vi auf Sonnabend ist das Wohnhaus des Gastwirths
s ! Anton Schwitters hier ein Raub der Flammen ge-
nk worden . Das Feuer wurde nach der „ B . Z .

" um
3 -i 12 ^ Uhr Nachts bemerkt , griff in rasender Eile um

sich und legte in kurzerZeit das unter weicher Dachung
vez gewesene Wohnhaus in Asche. Die Bewohner konnten
. nur geringe Kleinigkeiten retten , das ganze Mobiliar
hi« und ein Hund sind verbrannt . Ein Mitbewohner des
l l Hauses , Bäcker und Kaufmann Vöge, hatte sein Ein-

L gut
.

erst wenige Stunden vor Ausbruch des Feuers
bei versichert . Die Versicherungsgesellschaft in Elberfeld
k- l hgt den ganzen Schaden zu tragen . Der Leistungs-

ci> sähigkeit der Burhaver Spritze ist es zu danken , daß
est das Feuer nicht weiter um sich gegriffen hat und so-
o i mit der dem Hause nahe stehende Stall verschont blieb,
: ! in welchem mehrere Fässer Petroleum lagerten,
ffiz

* Vechta , 6. Februar. Heute Vormittag entwich
t > aus dem hiesigen Zwangsarseüshause ein Zögling . Da
H seine Flucht aber sofort bemerkt wurde , gelang es de»
: i Aufsehern, ihn bald wieder festzunehmeu. Nachdem

einige Schreckschüsse auf ihn algegeben , wurde er vorn
r auf dem Hagen ergriffen und gehörig durchgewalkl.
M -

^ Vermischtes.
— ( „ Unglückliche Umstände ! " ) Unter

>s ! dieser Spitzmarke erzählt das „ B . T .
" folgende, aller-

ml dings nicht gerade sehr wahrscheinlich klingende Ge¬
be « schichte : Der Secondelieutenant im Regiment Gardes
li, du Corps Graf Neidhard v . Gneisenan hat im „ Pots-
Ai damer Jntelligenzllatt" folgendes Inserat veröffeni-
tw lichen lassen : „ Bteine zwei 4 - und 5jährigen galizischen

in Vollblutjucker, Grauschimmel, garantiit fehlerfrei, nebst
t i Geschirr, muß ich unglücklicher Umstände halber sofort
ch billigst verkaufen. Ebenso stehen meine Selbstfahrer,
M mit und ohne Gummiläder , und mein Coupee . beide
chli Wagen erst wenige Monate im Gebrauch, zu äußerst
Ni billigen Preisen zum Verkauf.

" In der Nachbarresi-
— denz erregte diese Annonce selbstverständlich große Sen-

sation und alle Welt suchte nach den „unglücklichen
Umständen"

, welche den sehr degüterteuOfficier nöthigten,
D sich seines Fuhrwerks durch Verkauf zu entledigen. Wie
M nun eine Potsdamer Korrespondenz berichtet , soll diese

s Angelegenheit darauf znrückznführen sein , daß der
K Kaiser dem übertriebene» Luxus entgegeutritt , der
^ namentlich von den Officieren oer Gardecavatlerieregi-
hs menter mit der Anschaffung von Fuhrwerken getrieben
^ wird . Diesbezügliche Aeußeruugen soll der Kaiser zu

den Regimentscommandeuren gethan haben. Infolge
^ j dessen soll Herr v . Bissing, der Commandeur des Re-
^ giments der Gardes du Corps , seinen Officieren den
^ Wunsch des Monarchen nahe gelegt haben. Man er-
,ch zählt sich nun , daß trotzdem Herr Graf Gneisenau
^ > ganz ungenirt mit seinem eleganten Fuhrwerk zum

Dienst gefahren sei und dies auch fortgesetzt habe,
^ nachdem der Commandenr dies untersagt hatte . Gras
ß

Gneisenau >oll infolge dessen nach dem Elsaß versetzt
^ iein , es aber vorgezogcn haben , den Dienst zu qniltiren,
,vl -

>ib>'
^ Neueste Nachrichten.
^

' Bremen, 10 . Febr . Herr Director I . G.
Lohmann ist gestern Abend unerwartet infolge eines
Schiuganfalls gestorben.

" Bessin, 9 - Febr . Der Reichstag beendigte

die Berathung des Etatscapitels für das Reichsver-
sichernngsamt und bewilligte das Capitel , sowie den
Antrag Möller , die Regierungen um baldige Einbrin¬
gung der Novelle des Unfallversicherungsgesetzes zu
ersuchen.' Wien, 9 . Febr . Der „ Pol . Corresp .

" wird
aus Rom gemeldet, mit Rücksicht auf die hohe Be¬
deutung der diplomatischen Vertretung Italiens beim
verbündeten deutschen Reiche werde die Ernennung
eines neuen italienischen Botschafters in Berlin noch
im Laufe dieses Monats erfolgen.' Brüssel, 9 . Febr . Eine Versammlung der
Mitglieder der Rechten beider Kammern sprach sich
mit großer Me ncheit gegen das Referendum aus.

" C h r i st i a n i a , 9 . Febr . Die Session des
Storthings wurde heute Mittag eröffnet. Jn der
Thronrede werden die Beziehungen zu den fremden
Mächten als unverändert bezeichnet.

Northern Pacific II . Vonds . Die nächste
Ziehung findet am 15 . Februar statt . Gegen den
CourSverlust von ca . 130 Mk . pro Stuck bei der
Ansloosnng übernimmt das Bankhaus Carl Neu¬
burger , Berlin , Französische Strafe 13 , die
Versicherung für eilte Prämie von Mk . 1,50 prv
Stück.

Wa/srcffanb der Weser an der großen Drücke.
Bremen , 9 . Febr . , Morg. 8 Uhr, 1,94 m über Null.

AerfäWe sllimarze Heilte . b?n7-
"

°i»
Müsterchen dcs Stoffes , von dem man kaufen will, und die
etwaige Verfälschung tritt sofort zu Tage: Aechtc, rein gefärbte
Seide kräuselt losort zusammen , verlöscht bald und hinterlätzt
wenig Asche von ganz hellbräunlicher Farbe . — Verfälschte Seide
( die leicht speckig wird und bricht) brennt langsam fort, nament¬
lich glimmen die „ Schlußsäden " weiter (wenn sehr mit Farb¬
stoff erschwert) , und hinterläßt eine dunkelbraune Asche, die sich
im Gegensatz zur ächten Seide nicht kräuselt sondern krümmt.
Zerdrückt man die Asche der ächten Seide , so zerstäubt sie , die
der verfälschten nicht . Das Scidenfabrik -Dvpöt von
« Ä8 (K . u . K . Hoflief.) Liri -lvI,
versendet gern Muster von seinen ächten Seidenstoffenan Jeder¬
mann , und liefert einzelne Roben und ganze Stücke Porto - und
zollfrei in 's Hans. Doppeltes Briefporto nach der Schweiz.

Schiffsverzeichnifi der Clsflether Flotte mit den letzt bekannten Nachrichten.

Schiffsnameu u Schiffer. Matril.
Reg.

Tons Erb.

1 ^.äslins , H . Biet. H- 530 - 1875
2 Benins , W . Frerichs . . . . 417 1872
3 rlnna Ramisn, I . Köhne

Apollo , Weiße . .
S 1242 1890

4 E. 1158 1884
5 rlrenna, G . Lübken . . . .

Jiiacins . G . Münstermann . .
H- 912 1881

6 H. 563 1880
7 rLrnoiä, Beenke . E. 838 1868
8 ^ tbsns , I , Bohle. H- 629 1881
9 ^Ilantia , Schoemaker. . . . 633 >876

10 Aurora, I . Zimdars . . . . E. 1071 1865
11 6 . kaulasn, A . Thiele . . .

Oarl , E , E . Behrens . . . .
E. 680 1870

12 E. 964 1884
13 Osrastss, I . Brumund . . . E. 573 1868
14 Obarlotts, G . Bohndorf , . . E. 1242 1890
1b Obrwtins , I . Z Schumacher 95 1881
16 Onnooräia , D . Segebade . . .

Oonstanrs, Spieske . . . .
E. 1252 1890

17 E. 973 1877
18 Oorinlanuv , I . Gotting . . . E. 1046 1876
19 Oorona , H . Wittenberg 0 . . .

Oorotbsa, I . Biet . . . .
E. 1396 1883

20 E. 1016 1870
21 küss , D . Vahle. S 886 1891
22 bkrna, Diedr . Braue . . . . S 1040 1891
23
24

Lrnssrins , C , H . Schiemann
r ' abr' vvobl , Deboer . . . .
1?6lix , Reiners.

H.
S

827 1884
1891

25 S 1100 1891
26 Hanna Ils^e, I Warns . . . E. 1372 1890
27 11sillrieb kamisn , F , Koopmann 619 >880
28 Osnn ^ , C . Averdam . . . . E. 882 1874
29 0sroul68, Kaiser. E. 587 1871
30 ü^on , Dunker . . . . . . S 1140 1891
31 1 0 . Imbksn , G Jnhülsen H- 340 1872
32 I . ü . Ramisn, W . Wieting . . H 631 1875
33 Inciuatris , I . Kirchhofs . . . E. 1642 1872
34 Irsns , Schumacher . . . . S 1066 1891
35 Katinka , Köhler. E. 816 1874
36 ILborasan , Lahrssen . . . .

Inna , G . Held.
E. 1042 >864

37 1199 1871
38 Imrsissp , A . Hegemann . . . S 1040 1891
39 Iwums, I . C . Christians . . H- 653 1876
40 AuAn.it , Reinecke. E. 967 1885
41 Aai-Auretbs , O Diekmann . . E. 747 1879
42 Auris, D . Braue . . . . H- 309 1879
43 Auris Lsoksr, B , Sandersfeld

Astu, I . H . Schumacher . .
H- 517 1871

44 E. 82 1889
45 Aiwi , Meyer. H- 789 1882
46 Aöcvs, F Reiners. E. 1058 >885
47 Obsron , Rövesath. E. 738 1878
48 OlläernsnunA , C . Greve . . - E. 65 >881
49 Otiiäs, H . Plate. H. 887 1885
50 ? ullu8, I . H . Stege . . . .

? ux , Gieseke.
E. 612 1877

51 S 1380 1891
52 Ibimn »- , B . Reumann . . . S 1059 1891
53 ? roks88or Xvob , Visier . - - S 1400 1891
54 Viultn , O . Genters . . . . E 1182 1869
55 kutbill , D . Visier. E, 1178 1865
56 8 <>1icis, Peeken. E. 825 1884
57 Kpseulunt , O Kampelst . . . H- 628 1876
58 Krsrnu , D . Schumacher . . . S 1354 1890
59 Tbsoäor, H . Grube . . . . E. 419 1868
60 Pbsre8ö, Schoemaker. . . .

Titania, D . Schierloh . . . .
Triton, I . Schoon.

H. 318 1879
61 E. 1063 1889
62 E, 737 1878
63 IVinäabraut, H . G . Freese . . E. 1256 1877

Ve st immun g.

4 ./1I . von Tonga - Inseln nach Harburg.
28,/IO . von Hamburg nach San Bonito.
18 . /1 . von Geelong nach Queenstown s . O.
2/1 . von Jquique nach Falmouth,
28 ./1 . in Rockingham von Montevideo.
30 / 12 . in Liverpool von Charleston.
21/12 . in Launceston von Sundswall.
27 . / 1 . in Valparaiso von Paranagua.
24 ./11 . in Santos von London.
9 . 0 . von Rio d I . nach Adelaide.
15 . / 12 . in Santos von Liverpool.
18 . / 11 . von Astoria nach Canal f . O.
23 , / i l . in Hamburg von Centralamerika.
6 . /12. von Cardiff nach Acapulco.
3 . / 10 . in Elbing.
17./12. in Capstadt von Cardiff.
28 . / 10 . von Antofagasta nach Canal f . O.
23 / 12. von Port Augusta nach Canal.
2./2 . von Norfolk nach Bremen.
14. 02 . von Pisagua nach Canal f , O.
25 . .02 . in Melbourne von Snaroen.
9 . / 1 . von Pisagua nach Canal.
4/2 . in Adelaide von Drammen.
im Bau in Port Glasgow . Rhederei von Carl Winters
17 .0 . von San Francisco nach Mollendo,
10 . / 12 . in Valparaiso von La Plata.
von Mauritius nach Falsepoint.
4 . / 2 . in Callao von Liverpool.
24 . / 12 . von Marseille nach Newhork.
22 . / 11 . von Drammen nach Melbourne.
23 /9 . nach PuntaArenasv. Hamburg, ! / lO .BeachyHeadpas.
14 / 11 . von Grangemouth nach Montevideo.
19 . / 12 . von Capstadt nach Rangoon.
war bei Timaru auf Strand gerathen, jedoch abgekomm.
27. / 11 . von Pisagua nach Canal.
23 . / 10 . von Cardiff nach Capstadt.
14 . /1 . in Adelaive von Rio d . I.
2 ./1 . von Port Augusta nach Canal f . O.
23 . / 1 . in Bremerhaven von Goole.
I2 . /1 . in Melbourne von Frederikstadt.
12 . /12 . von Onslaw nach London,
12 / 1 . in Guaymas segelfertig nach Apia.
10 . / 11 . in Santos von London,
von Königsberg nach Kiel.
12 . / 1 . in Rio d , I . von Marseille, best , nach Valparaiso.
13 . 0 2 . von San Francisco nach St . Nazaire.
13 . / 12 . von San Francisco nach Hamburg.
Im Winterlager.
17 . 02 . in Newhork, von Rouen.
12 ./12 . in London von Freemantle.
21 . /11 . von Jquique nach Canal.
12 /30 . von Newcastle nach Jquique.
16 . / 12 . in San Francisco von Greenock.
5 . / 11 . in Rio de Janeiro von Barry.
14 .Z2 . in Valparaiso von Newcastle.
11 . / 12 . ir Port Pirie von Geste.
20 ./ 12 . von Hamburg nach Sydney.
I l ./l . off Folkestone von Laurvig nach Sydney.
8 . !2. von Cuxhaven nach Guayaquil.
24 . / 10 . von Esmeraldas nach Hamburg.
28 . / I2 . von Pisagua nach Canal f . O.
Anfang Februar von Jquique nach Rotterdam.
26 . /10. von Portland nach Canal f. O.

Die Clsflether Flotte zählt setzt 63 Schiffe ; außerdem ist noch in Lichtst ein Schiff im Bqn begriffen.



Das Nepartttiosiä -Negister einer üöer
den Grundbesitz der Elsflether Volksschule
repartirten Umlage von 1240 ^ 80 h
liegt vom 8 . bis 22 . d . Mts . auf den,
Amte zur Einsicht der Genossen aus und
sind Einwe >idungen gegen dasselbe in
gleicher Frist schriftlich daselbst einzu¬
bringen.

Elsfleth , 1892 , Februar 5.
Vorstand

der Elsflether Volksschule.
Huchting.

WrjUerimgsMjiattUllmburg.
In letzter Zeit sind wiederholt Fälle

bekannt geworden, in denen in Ouittungs-
karten Eintragungen über Krankheilszeiten,
Arbeitsunterbrechungen oder sonstige Um¬
stände gemacht worden sind, oder die
Marken vom Arbeitgeber mit seinem
Namen bezeichnet waren.

Es wird deßhalb wiederholt darauf
hingewiesen, daß nur die Entwerthung
der eingeklebten Marken und zwar durch
Eintragung des Entwerthungstages in
Ziffern gestattet ist.

Alle sonstigen Eintragungen
rder Vermerke in Quitlungskarten sind
verboten und mit Geldstrafe bis zu 2000
Mark oder mit Gefängniß bis zu 6
Monaten bedroht.

Oldenburg , 1892 , Februar 4.
Der Vorsitzende des Vorstandes.

Düttmann.
Elsfleth . Der Landmann H.

Wührmann zum Deichstücken läßt
am

so und bei seiner Wohnung
4 milch , und ticd. Kühe,
3 Kuhrinder,
1 Bullenkalb,
3 trächtige Schafe,
5 Hühner,

Ferner 1 vollständiges Bette , 3 Tische,
l/2 Dtzt. Stühl? , 2 Spiegel , 1 Uhr,
1 Lampe, 1 Eckschrank mit Aufsatz,
1 Kieidei schrank , Porzellan - und Stein-

2 kleine do . , I Milchborte , 1 >/z Dhd.
Zinkjetten, 1 ' ^ Dtzd . Milchbaije » , 5
Milchstappen , Milch- und Wassereimer,
1 Butterkarren . I Ruhmknfen, 1 Küchen¬
tisch , 1 Kornwinde , 1 Tragjoch , meh¬
rere Gewichtstücke , 4 Butterkruken, 2
Waschbaljen , 1 Spinnrad, 1 Haspel,
Haderblöcke, 1 Axt , Beil , Harken,
Forken, Lothen, Sensen , 1 Gropenkarre,
mehrere Dielen , 1 Haufen Stroh, 1
Düngerhaufen und sonstige Sachen
mehr so sich vorfindcn

öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst ein-
laden.

E . Vorgstede , Anet.ge

Oberrege bei Elsfleth . Der Land
mann Ad . Claaßen das . laß am
Dienstag, llm 1Z. Lärz ck. I .,

UlllsuiMags 1 Mr ans,
in und bei seiner Wobnng

6 tiedide und nülchgebende Kühe,
4 2jähr . tiedige Quenen,
4 2jähr . Ochse » ,

10 Kuh - und Ochsen , inder,
6 Herbstkälber,

sodann:
l dunkelbraune trächtige Stute, beleg!

vom Lridi.
I braune Stute, belegt vom
1 bianms Siutsnlleir vom Layout,

ferner:
2 tiächlige Schweine,

12 Hühner,
1 Breakwagen , 2 Pflüge

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist
urcb den Unterzeichneten verkaufen.

Kaufliebhaber werden freundlichst rin¬
gelnden.

C - Vorgstede , Auktionator.

wird in derselden Weise noch einige Tage fortdonern.
Horn,

Elsfleth . Das Lienemannsch
Haus am Bollenhoff steht mit ^ «klä
bigem Antritt unter günstigen Bedhpoe
gungeu zmn Verkauf.

Ehr . Schröder , Rchst.
'

Gvotze

Maskerade.
Nm, Donnerstag , den 2 S . Februar Met iu

eine große Maskerade statt.
Herr aus Bremen wird mit einer reichen Auswahl in Damen-

und Herren -Anzügensicheinfinden.
Jameukarten ü Wk . 1 , Kerrenkartena Wk . 2,50 inklusive Tanz.
Auf zahlreichen Besuch rechnend

NH.
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nieinuis tose vorkaukt, sonäern
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Lrbrrlridrn , Hämorrhoidalbeschwerdsn, trägem Stuhlgang , jhabitueller Stuhlverhaltung und d - r - u - r - snuirrnd - n e - rchw - rdk,, . l
-»- - Kopfschmerren .Schwindel.Veklemmung.Mhemnoth .Appekit-losigkeit etr . Apotheker Wich. Brandt '- Lchweixerpillen find wegeli ihrer milden Wirkung l
^ » Frauen gern genommm und den scharf wirkenden Lagen , Bitterwässer, Dropsen, I
Mirturen etr. ooriagehe ». - - -

Zum Schuhe des kaufenden Publikums "Wz
lll noch desonders darauf aufmerksam gemacht, daß sich Lchwcherpillen mit tauschend Ll,» - >
lrchrr Verpackung im Verkehr befinden. Man nber ;enge sich stets beim Ankauf durch ßAbnanme der um die Schachtel gewickeltenGebrauchs-Anweisung, daß die Etiquette die oben- l
flehende Abbildung, em weißes Grens in rothem Felde und den Namenswg Rchd. Vrandtk-tragt. Auch sei noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die Apotheker Nchd. Srandt ' s A
Lchweirerpillen, welche in der Apotheke erhältlich knd» nur in Schachteln kl, gMk. 1 (keme kleinere Schachteln) verkauft werden. — Die Lestandtheile find außen auf ied -'r k;. Scsjlrcljtrt .arrgegebe .y. ^

SSWM

k

Elsfleth . Auf pupillansche La«
Hypothek habe ich zum 1 . Mai d.
10,000 Mark zu 3^ x.
belegen.

Ehr. Schröder , Rchst.

Giillliichcr AilWkrkUf.
Kinoerwagdn vou 8 -.M an,

Reise - und Waschkörbe,
braune Armkörbe,

Zweideckel - Körbe , —
sowie Lehnstühle , Kinderstühle,kS"

Blumenständer , Zeitungsmappe «»
Nähkörbe und Vürstenwaaren^

zu IW " billigsten Preisen.
Iiiltti » LiiK «lI»n » ck,

Oberrege bei Elsfleth.
Nur dieechten Ratten - u MäusZ

Pillen (giftfrei) , habe» für NagelhieH
unbedingten Tod zur Folge . L Sch . 50)
Allein echt bei » . Slv ^ nsi » , Barde «8!
fleth . L»

Familieu - Ssifs
von äor Lxooisior - kurkümsrio , Lorli
ist sparsam im Osdruuoü , brillant Mpas
kümirt unä maobt äio Ilaut äusssksclb

^ ssosobmoiäiss. fpai
krois xr . Oarton 6 Ltüeic — 1 ktlstu,

60 ? k. 2U babon boi x,ji
« . SS yj

dar-
Das bedeutendste Piic

und rühmlichst bekannte slo

MlSÜM - lLgek f
Karry Unna m Rttosta

,

'
bei Hamburg

versendet zollfrei gegen Nachnahme
tnicht unter 10 Pfd . ) gute , neue

Bettfedttu für 60 Pf.
das Pfund ^ vorzüglich gute -Lorten für
I u . 1,25 , prima Halb-
d uncn nur ^ > 60 , prima Ganz-
daunen nur ^ 2,50. Bei
Abnahme von 50 Pfd . 5 pCt , Rab.

Umtausch bereitwilligst.
Fertige Betten (Öberbett, Unter¬
bett und 2 Kiffen) prima Jnlettstoss
auf 's Beste gefüllt , eiuschläfig 20 u.
30 Mk . Zweischläfig 30 u . 40 Mk.

Aür Kotekiers und Kändker
Krtrapreise

Rei
Lei
ml
nor
rat!
der
für
sch-
eiin
näe
die
die
uni
wä

Gesucht
Suche für meine Buchdruckerei zi

Ostern oder Mai einen Lehrling nute
günstigen Bedingungen.

B . Bessin , Berne.

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Thü!

nähme bei dein Hinscheiden meiner lieb»
Frau , sowie Denen , welche ihr auf d«
Krankenlager so hilfreich zur Seite stand»
sage meinen besten Dank.

_ W . Loschen n Sohn

des
für
km
anl
vw
Di
fül
ein
18

nr
jeu

Der diesjährige 8 »1l der Schisse
und Nheder- Gesellschast „ C o n e o r di»
findet am
Freitag , den 12 . Kedrirar

in Ilustoüo 's Nöttzl
statt . Billelabgade bei Hene» I . ^
H e i n l >ud A d . S ci > i s f.

au
Mt
lie
j -f
Fr
S!
wt
ni

Lingok. u . abgeg . Schiffe.
Cuxhaven , 8 . Februar.

Theodoi Giude Gubya-st
Fleetwood , 9 . Febinar . v»
Z .

' C . Glade Herksen San Francic-fl

in

w!

Redackipn, Druck u . Perlag von L« Zir!
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